
Geschäftsstelle/Anlaufstellen – Kontakt: 
 

 Rathaus Oberbergkirchen Gemeinde Lohkirchen Gemeinde Schönberg Gemeinde Zangberg 
 Hofmark 28 Hauptstraße 6a Hauptstraße 2a Hofmark 8 
 84564 Oberbergkirchen 84494 Lohkirchen 84573 Schönberg 84539 Zangberg 
 Tel. 08637/9884-0, Fax -10 Tel. 08637/213 08637/256 08636/291 
 Öffnungszeiten:  
 Mo.-Fr. 8 - 12 Uhr, Do. 14 - 18 Uhr Di. 16 - 18 Uhr Mi. 16 - 18 Uhr Mo. 15 - 18 Uhr 
 Bürgermeistersprechstunden:  
 Do. 15 - 18 Uhr Di./Do. 16.30 - 18 Uhr Mi. 17 - 18.30 Uhr Mo. 17 - 18 Uhr 
__________________________________________________________________________________________________ 
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An alle Wasserabnehmer und Abwasserbenutzer! 
Für die Wasser- und Abwasserabrechnung 2012 benötigen wir die Wasserzählerstände von allen Ab-

nehmern und Benutzern der Mitgliedsgemeinden Lohkirchen, Oberbergkirchen, Schönberg und Zangberg. 
Diese werden nicht von den Gemeindearbeitern abgelesen, sondern wir bitten Sie, die Wasserzähler 
selbst abzulesen und uns den Zählerstand auf folgender abtrennbaren Vorlage bis zum 28.09.2012 mit-
zuteilen. 

        
     

Wasserzählerstand von   
     
Familienname, Vorname  Straße, Hausnummer  Gemeinde 
     
        
     
Zählernummer  abgelesen am  Zählerstand 
     
        

     

Sie können die Vorlage senden an die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564 
Oberbergkirchen oder im Rathaus Oberbergkirchen bzw. in den Kanzleien der Gemeinden Lohkirchen, 
Schönberg oder Zangberg abgeben sowie in den Briefkasten einwerfen. Außerdem können Sie die Anga-
ben auch faxen, mailen oder telefonisch durchgeben und zwar an folgende Adressen: 

Für die Gemeinden Lohkirchen/Oberbergkirchen Schönberg/Zangberg 
Telefonnummer 08637/9884-16 08637/9884-15 
Faxnummer 08637/9884-2516 08637/9884-2515 

E-Mail-Adresse 
annemarie.breiteneicher@vgem-

oberbergkirchen.bayern.de 
monika.kirmeier@vgem- 

oberbergkirchen.bayern.de 
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Nach der Ferien- und Urlaubszeit 

wünschen wir allen wieder einen 
guten Start in den Schul- und Be-
rufsalltag, besonders den ABC-
Schützen und den Berufsanfängern! 

 
 
Viele Erstklässler unterwegs 

 
Für  viele  Erstklässler  ist  der  Schulweg  der  erste 

Weg, mit dem sie ihre vertraute Umgebung verlassen 
und  den  sie  allein  bewältigen  müssen.  Sie  brauchen 
deshalb ganz besonders den Schutz und die Aufmerk‐
samkeit der Erwachsenen. 
Die  Deutsche  Verkehrswacht  hat  einige  Tipps,  wie 

Sie die Kinder unterstützen können: 
Trainieren Sie den Schulweg zu Fuß mit Ihrem Kind 

und weisen es auf Gefahrenstellen bzw. die sichersten 
Fahrbahn‐Überquermöglichkeiten  hin.  Üben  Sie  das 
richtige Verhalten an Zebrastreifen und Ampeln: War­
ten, bis die Autos tatsächlich halten. 
Grundschulkinder  sollten  den  Schulweg  noch  nicht 

alleine mit dem Fahrrad zurücklegen. Solange bis  sie 
zehn,  elf  Jahre  alt  sind  und  ein  Verkehrstraining  ab‐
solviert haben, sollten sie nur im „Schonraum“ radeln. 
Je trüber das Wetter, je dunkler die Jahreszeit, desto 

heller die Kleidung! 
Werden Kinder mit  dem Auto  zur  Schule  gebracht, 

müssen sie in jedem Fall – auch bei kurzen Strecken – 
angemessen gesichert sein. 

 

 
 

„Das Sams – Der Film“ 
im Kinderkino – 

 
Kaum  ist  das  Ferienprogramm  vorbei,  öffnet  das 

Kinderkino  der  Verwaltungsgemeinschaft  Oberberg‐
kirchen.  Man  könnte  meinen,  das  Ferienprogramm 
geht in die Verlängerung. 
Am Mittwoch, den 26. September 2012 um 15 Uhr 

beginnt in der Grundschule Oberbergkirchen das ers‐
te  Kinderkino  im  Herbst.  Präsentiert  wird  der  Film 
"Das Sams – Der Film", Dauer 103 Minuten. Der Ein‐
tritt beträgt 1,‐‐ EUR.  
„An  einem  Samstag  tritt  das  Sams,  ein merkwürdi‐

ges  kleines Wesen mit  Rotschopf  und  Rüsselnase,  in 
das Leben von Herrn Taschenbier. Es nennt den eher 
schüchternen  Regenschirmkonstrukteur  „Papa“  und 
ist  dabei  sein  schieres  Gegenteil:  Das  Sams  ist  anar‐
chisch und frech und stürzt dessen geordnetes Leben 
ins blanke Chaos. Mit den blauen Wunschpunkten im 
Gesicht  des  Sams  kann  Taschenbier  sich  plötzlich 
jeden Wunsch erfüllen. Aber auch das Wünschen will 
gelernt sein. Sonst schneit es plötzlich im Zimmer, ein 
Eisbär  streunt  durch  die  Wohnung  oder  man  sitzt 
allein auf einer felsigen Insel im Meer fest, …“ 
 
 
 

Bayerischer Landespreis 
für ältere Menschen 

 „Reife Leistung – keine Frage des Alters!“ 
 
Bereits  zum  zweiten  Mal  lobt  das  Ministerium  für 

Arbeit  und  Sozialordnung,  Familien  und  Frauen  den 
Bayerischen Landespreis für ältere Menschen aus.  
Im letzten Jahr konnte mit dieser Aktion sehr beein‐

druckend  bewiesen werden,  dass Menschen  über  65 
noch  lange nicht  zum so genannten  „alten Eisen“ ge‐
hören.  Sie  bereichern  mit  ihren  außergewöhnlichen 
Leistungen  und  ihren  Erfahrungen  unsere  Gesell‐
schaft enorm. 
Im  Rahmen  des  bayerischen  Landespreises  „Reife 

Leistung“ werden  in  ganz  Bayern Menschen  gesucht 
und ausgezeichnet, die uns auch im höheren Alter mit 
ihrer  Tatkraft,  Kreativität  und  Leidenschaft  ein  Vor‐
bild sind.  
Die  „Reifen  Leistungen“  können  im  künstlerischen, 

sportlichen,  caritativen,  gesellschaftlichen  oder  wirt‐
schaftlichen Bereich liegen. 
Bewerben Sie sich jetzt für den bayerischen Landes‐

preis  „Reife  Leistung“  oder  schlagen  Sie  einen  Men‐
schen ab 65  Jahren vor, der  Ihrer Meinung nach die‐
sen Preis verdient hat. 
Mehr  unter  www.reife‐leistung.bayern.de  oder 

0800/339 50 00. 
 
 
 

Aus dem Standesamt 
 
Geburten 
Dominik Pfrogner, Hofmark 17, Schönberg 
Laura Bartl, Pfäffinger Str. 19, Oberbergkir-
chen 
Sterbefälle 
Benno Spirkl, Etzmaring 1, Schönberg 
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Verkehrssicherheitsaktion 
„Sicher auf Bayerns Straßen 2012“ 
 
Auch in diesem Jahr wird die Verkehrssicherheitsak‐

tion „Sicher auf Bayerns Straßen“ mit Gewinnspiel als 
PR‐Aktion  der  Bayerischen  Polizei  durchgeführt.  Als 
Hauptgewinn wird u.a. ein PKW Mini Cooper verlost. 
Im Rahmen der diesjährigen Aktion, die zum 39. Mal 
stattfindet,  werden  die  Ziele,  inhaltlichen  Schwer‐
punkte  und  Strategien  der  neuen  Verkehrssicher‐
heitsaktion „Bayern mobil – sicher ans Ziel“  themati‐
siert,  was  sich  auch  in  der  diesjährigen  Benennung 
der Aktion widerspiegelt. Folgende Inhaltsseiten sind 
u.a. vorhanden: 
‐ Sehen und gesehen werden 
‐ Gebaute Sicherheit 
‐ Verkehrssicherheit durch Information 
‐ Verkehrsregeln und Verkehrsüberwachung 

Bayernweiter Auftakt  der Aktion war  bereits  Anfang 
August  in  Lauf  a.d.  Pegnitz  im Rahmen der BR‐Radl‐
Tour. Derzeit wird das Aktionsmaterial an eintägigen 
Informationsständen  verteilt,  ferner  händigen  Poli‐
zeibeamte und Polizeihostessen z.B. bei Verkehrskon‐
trollen  und  bei  anderen  geeigneten  Gelegenheiten 
Faltblätter  aus.  An  den  Info‐Ständen  soll  die  Ver‐
kehrssicherheitsarbeit  der  Polizei  in  Bayern  umfas‐
send dargestellt werden.  
 
 

Das LRA informiert: 
Sperrmüllabfuhr im September 2012 
 
    Annahmeschluss 
    Sperrmüllscheck 
  Abfuhrtermine::  (Färberstraße 1): 
  26./27./28. Sept.  07. Sept. (10 Uhr) 
 
Sperrmüllschecks erhalten  Sie  in der Verwaltungsge‐
meinschaft Oberbergkirchen und in den Anlaufstellen 
der Mitgliedsgemeinden zu den Öffnungszeiten. 
 
 
 
 

Sprechtage 2012 
der Deutschen Rentenversicherung 
 

Landratsamt Mühldorf a. Inn, Am Kellerberg 9: 
– 24. September – 22. Oktober – 26. November – 
 

Rathaus Waldkraiburg, Stadtplatz 26: 
– 17. September – 15. Oktober – 19. November ­ 

 

Kostenfreie Telefonnummer für Mühldorf und 
Waldkraiburg ab 2012:      0800 6789 100 

 
 

Schulverband 
Grundschule 

VG Oberbergkirchen 
 

Schulbeginn 
nach den Sommerferien 

 
Am  Donnerstag,  den  13.  September  2012  beginnt 

das neue Schuljahr. Die ABC‐Schützen aus Lohkirchen 
und  Schönberg  (Klasse  1c)  werden  um  8  Uhr  im 
Schulhaus in Lohkirchen begrüßt. 
Die  Schulanfänger  aus  Oberbergkirchen  und  Zang‐

berg  (Klasse  1a)  werden  um  9 Uhr  im  Schulhaus  in 
Oberbergkirchen  willkommen  geheißen.  Der  erste 
Schultag endet für alle Schulanfänger um 11 Uhr. 
Die Schüler der Klassen 3b (bisher 2b) und 4b (bis‐

her 3a) finden sich um 7.55 Uhr in ihren Klassenzim‐
mern in Zangberg ein, die Schüler der Jahrgangsstufe 
2a  (bisher 1b) um 7.50 Uhr  in den Räumen  in Ober‐
bergkirchen  im  Obergeschoss,  die  Schüler  der  Jahr‐
gangsstufe 2c  (bisher 1c) um 7.55 Uhr  im Schulhaus 
Lohkirchen, die  Schüler der  Jahrgangsstufen 3d  (bis‐
her 2c) und 4d (bisher 3d) um 7.55 Uhr  in den Klas‐
senzimmern im Erdgeschoss in Schönberg. 
 

 
 

Unterrichtsschlusszeiten 
für Dienstag, 13.9. 

Bus 

U‐Ende Oberbergkirchen 
10.55 Uhr 

11.00 Uhr ab Oberberg‐
kirchen nach Zangberg 
über Ampfing wieder 
nach Oberbergkirchen 

11.40 Uhr alle anderen 
(Richtung Irl usw.) 

U‐Ende Zangberg 
11.30 Uhr 

11.30 Uhr 

11.10 Uhr (nur für die 
Kinder aus Kaps – Fahrt 
über Ampfing) 

U‐Ende Lohkirchen 
10.55 Uhr 

11.00 Uhr 

U‐Ende Schönberg 
11.15 Uhr 

11.20 Uhr 
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Gemeinde 
Lohkirchen 

http://www.lohkirchen.de 
 
Gemeinderat beschäftigt sich mit 

Themen der Bebauung 
 

Auszug aus der Gemeinderatssitzung 
vom 19.07.2012 

Bauanträge 
Genehmigt wurde  der  Antrag  über  den  Neubau  ei‐

nes Einfamilienhauses mit Doppelgaragen als Ersatz‐
bau und Umnutzung des bestehenden Wohnhauses in 
Oberrott 16. 
Der Gemeinderat hat den Bauantrag über den Neu‐

bau  eines  Einfamilienhauses mit  Garage  in  der  Sied‐
lungsstraße  22  zur  Kenntnis  genommen.  Das  Vorha‐
ben  liegt  im Gebiet des Bebauungsplanes  „Straßfeld“. 
Den  Abweichungen  vom  Bebauungsplan  hinsichtlich 
der  Baugrenzenüberschreitung  und  der  Überschrei‐
tung der Wandhöhe wurde zugestimmt: 
 

Erweitung des Bebauungsplanes Schmiedleiten 
Positiv  stand das Gremium der  Schaffung  von Bau‐

recht  auf  der  Flur‐Nr.  33/4,  Gemarkung  Lohkirchen 
für  den  Neubau  eines  Einfamilienhauses  gegenüber. 
Der  Bebauungsplan  Schmiedleiten  soll  entsprechend 
erweitert  werden.  Sämtliche  entstehenden  Kosten, 
einschließlich der Kosten  für Ausgleichsmaßnahmen, 
sind  vom  Antragsteller  oder  Grundstückseigentümer 
zu tragen. 

 

Abwasserbeseitigung 
Die Gemeinde Lohkirchen beabsichtigt, den Ortsteil 

Hottenberg  innerhalb  der  nächsten  5  Jahre  an  die 
gemeindliche Kanalisation anzuschließen. Das Ingeni‐
eurbüro  Rinner  wurde  beauftragt,  den  Bauentwurf 
der  Abwasserbeseitigung  Lohkirchen  entsprechend 
zu ändern. 

 

Namensgebung für den Kindergarten Lohkirchen 
Der  Gemeinderat  stimmte  dafür,  den  Kindergarten 

Lohkirchen  künftig  als  „Kindertagesstätte  Lohkir‐
chen“ zu bezeichnen. 
 

Wasserversorgung der Gemeinde Lohkirchen 
Seitens  der  Gemeinde  Lohkirchen wird  nicht  beab‐

sichtigt,  Leistungen  der  Wasserversorgung  Bayeri‐
scher  Wald  in  Anspruch  zu  nehmen.  Dieser  Zweck‐
verband  namens  Waldwasser  hatte  der  Gemeinde 
verschiedene  Leistungen  im  Bereich  der Wasserver‐
sorgung angeboten. 
Die  Gemeinde  ist  jedoch  laut  Bürgermeister  Sedl‐

meier in einer glücklichen Lage, weil das Trinkwasser 
vom  Zweckverband  Mettenheimer  Gruppe  bezogen 
wird.  Die  Mettenheimer  Gruppe  hat  eine  Rund‐um‐
die‐Uhr‐Bereitschaft.  Ein  Prozessleitsystem  wird  e‐
benfalls nicht  für notwendig erachtet, weil die Stadt‐
werke Mühldorf  a.  Inn  feststellen  können, wenn  viel 
Wasser in der Leitung verbraucht wird.  

Baurecht wieder wichtiges Thema 
bei Gemeinderatssitzung 

 

Auszug aus der Gemeinderatssitzung 
vom 16.08.2012 

Bauanträge 
Dem  Antrag  des  Erdkinder  Projekts  e.V.  auf  Nut‐

zungsänderung  von  Wohnräumen  zur  Erweiterung 
eines bestehenden Kindergartens um eine Gruppe im 
Haus  Süd,  Eberharting  1  wurde  das  gemeindliche 
Einvernehmen erteilt. 

 

Angelegenheiten der Bauleitplanung 
Zurück gestellt wurde der Aufstellungsbeschluss zur 

Erweiterung  des  Bebauungsplanes  Schmiedleiten,  da 
vom  Erzbischöflichen  Ordinariats  noch  keine  Ent‐
scheidung  hierzu  getroffen  wurde.  Zudem  liegt  eine 
ablehnende  Stellungnahme  der  Immissionsschutzab‐
teilung des Landratsamtes Mühldorf a. Inn vor. 
Beschlossen  hingegen  hat  das  Gremium  die  Ände‐

rung  des  Bebauungsplanes  „Straßfeld“.  Dies  betrifft 
Änderungen  zu  Festsetzungen  der  Wandhöhe  bzw. 
Geländeveränderungen  der  Grundstücke  sowie  die 
Erstellung von Längs‐ und Querschnitten der Parzel‐
len 2 bis 5. 
Ferner wurde  positiv  für  die  Aufstellung  einer  Au‐

ßenbereichssatzung  für  den  Ortsteil  Hinkerding  ge‐
stimmt. Dem Antrag auf Vorbescheid für das Anwesen 
Hinkerding  1  zum Wohnhausneubau mit  Garage  auf 
wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt. 
 

Erneuerung von Gemeindeverbindungsstraßen 
Da sich die Gemeindeverbindungsstraße nach Buch 

in  erneuerungsbedürftigem  Zustand  befindet,  beab‐
sichtigt  die  Gemeinde  dafür  Zuwendungen  bei  der 
Regierung von Oberbayern zu beantragen. 
Auch die Gemeindeverbindungsstraße nach Hinker‐

ding  ist  sanierungsbedürftig.  Zur  Erneuerung  dieses 
Straßenstückes  wurde  ebenfalls  der  Beschluss  ge‐
fasst,  Zuwendungen bei  der Regierung  von Oberbay‐
ern zu beantragen. 

 

Abwasserbeseitigung 
Zur  Kenntnis  genommen  hat  der  Gemeinderat  das 

Schreiben des Wasserwirtschaftsamtes Rosenheim, in 
welchem aufgefordert wird, einen Zuwendungsantrag 
für  den  Bauabschnitt  der  Abwasserbeseitigung  zum 
Anschluss  der  Ortsteile  Brodfurth  21,  Buch,  Hotten‐
berg,  Kriegstätt,  Sametsham,  Wimpasing  an  die  ge‐
meindliche  Kanalisation  einschließlich  der  Erweite‐
rung der Kläranlage zu stellen. 
Es  wurde  beschlossen,  das  Vorhaben  durchführen 

zu  wollen.  Das  Ingenieurbüro  Rinner  wurde  beauf‐
tragt, den Zuwendungsantrag zu erstellen.  
 

Bezuschussung der Flutlichtanlage am Hauptplatz des 
Sportplatzes Oberbergkirchen 
Der  SV  66  Oberbergkirchen  hat  bei  der  Gemeinde 

Oberbergkirchen  die  Kostenübernahme  zur  Errich‐
tung einer Flutlichtanlage auf dem Hauptspielfeld der 
Sportanlagen in Aubenham beantragt. 
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Die  Gesamtkosten  werden  in  einem  Bereich  von 
rund 20.000 Euro  liegen. Die Gemeinde Oberbergkir‐
chen hat aufgrund der hohen Kosten noch keine Ent‐
scheidung  getroffen,  ob  der  Kostenübernahme  zuge‐
stimmt wird.  Deshalb  beantragt  die  Gemeinde Ober‐
bergkirchen die Gewährung eines Zuschusses bei der 
Gemeinde Lohkirchen für den Bau der Flutlichtanlage. 
Aus  dem  Gemeindebereich  Lohkirchen  nutzen  33 
Fußballer/‐innen die Sportanlagen (20 aus Schönberg 
und 11 aus Zangberg). 
Gemeinderatsmitglied Retzer lobte die Jugendarbeit 

sowie die Betreuung der Kinder durch den Sportver‐
ein.  Jedoch  ist der Sportverein Oberbergkirchen kein 
ortsansässiger  Verein.  Der  Sportplatz  in  Lohkirchen 
wird durch Eigenleistung und auch finanziell mit Hilfe 
von Lohkirchner Vereinen unterhalten. Die Lohkirch‐
ner  Mitglieder  des  Sportvereins  Oberbergkirchen 
zahlen auch Mitgliedsbeiträge. 
In der anschließenden längeren Diskussion wird ein 

einmaliger  Zuschuss  in  Höhe  von  1.000  €  in  den 
Raum  gestellt.  Eine  Entscheidung  konnte  noch  nicht 
getroffen werden. 
 

Abschluss einer Zweckvereinbarung mit der Verwal‐
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen zur Erhebung 
von Verwaltungskosten 
Zugestimmt wurde dem Abschluss einer Zweckver‐

einbarung  mit  der  Verwaltungsgemeinschaft  Ober‐
bergkirchen zur Erhebung von Verwaltungskosten. 
Die  Gemeinde  erhebt  für  Tätigkeiten  im  eigenen 

Wirkungskreis,  die  sie  in  Ausübung  hoheitlicher  Ge‐
walt vornimmt (Amtshandlungen), Kosten (Gebühren 
und  Auslagen),  z.B.  für  Akteneinsicht,  Beglaubigun‐
gen, Mahngebühren etc. Hierzu hat die Gemeinde eine 
Kostensatzung  erlassen,  die  aber  nicht  mehr  aktuell 
ist,  also angepasst werden  sollte. Ausgeführt werden 
diese Amtshandlungen  jedoch nicht von der Gemein‐
de  selbst,  sondern von der Verwaltungsgemeinschaft 
Oberbergkirchen. Die Gebühren fließen deshalb sinn‐
vollerweise  der  Verwaltungsgemeinschaft  zu,  weil 
dort  auch  der  Aufwand  erbracht  wird.  Es  bot  sich 
deshalb  an,  dass  auch  die  Kostensatzung  von  der 
Verwaltungsgemeinschaft  erlassen  wird.  Der  Vorteil 
besteht darin, dass künftig nur mehr eine Änderungs‐
satzung nötig ist und nicht, wie bisher, 4 Satzungen. 
 
Aufhebung  der Kostensatzung  der Gemeinde  Lohkir‐
chen 
Sobald  die  Zweckvereinbarung  (s.o.)  abgeschlossen 

ist, kann die Kostensatzung der Gemeinde aufgehoben 
werden. Dazu gab es die Zustimmung seitens des Ge‐
meinderates. 
 

 

Ludwig Baldauf feierte 
90. Geburtstag 

 
Auf stolze 90 Lebensjahre kann Ludwig Baldauf aus 

Brodfurth zurückblicken.  
Für  die  Gemeinde  Lohkirchen  überbrachten  die 

Bürgermeister die besten Wünsche, und auch die Vor‐
standschaft der KSK gratulierte ihrem Ehrenmitglied. 

 
(Bericht und Foto: Edith Dillkofer) 

 
 
 

Keine weitere Bushaltestelle 
in Wotting 

 
Die Bushaltestellen  in Wotting  befinden  sich nörd‐

lich  der  Staatsstraße  an  der  Abzweigung  Richtung 
Habersam sowie südlich der Staatsstraße an der Ein‐
mündung des Ahornweges  in die  Staatsstraße. Beide 
Haltestellen sind gekennzeichnet durch das Verkehrs‐
zeichen „Haltestelle“. Bis vor kurzem hielten morgens 
die Schul‐ und Linienbusse auch beim Anwesen Wot‐
ting 2, obwohl hier keine Haltestelle eingerichtet war. 
Auf  Anweisung  der  Regionalbus  Ostbayern  GmbH 
(RBO)  bleiben  die  Busse mittlerweile  nicht mehr  an 
ungekennzeichneten Haltestellen stehen. 
Die Gemeinde hat deshalb einen Antrag auf Einrich‐

tung  einer  Haltestelle  für  Schul‐  und  Linienbusse 
nördlich  der  Staatsstraße  beim  Anwesen  Wotting  2 
gestellt,  woraufhin  ein  Ortstermin  mit  dem  Land‐
ratsamt, Polizeiinspektion, Staatlichen Bauamt, Kreis‐
tiefbauamt und RBO stattfand. Dabei wurde entschie‐
den,  dass  eine  weitere  Haltestelle  in  Wotting  nicht 
eingerichtet werden kann. Ein sicherer Schulweg zur 
vorhandenen Haltestelle ist auf dem Gehweg gewähr‐
leistet.  Eine  Verlegung  der  bestehenden  Haltestelle 
nördlich der Staatsstraße scheidet aus, da auch Schü‐
ler  aus  dem Ortsteil Habersam diese Haltestelle  nut‐
zen.  
Die Kinder aus Wotting können morgens somit nur 

an  der  Haltestelle  bei  der  Abzweigung  Richtung  Ha‐
bersam in den Schul‐ bzw. Linienbus einsteigen. 
 



Ausgabe 09/2012 Seite 7 
 

  
Mitteilungsblatt zum Download unter www.oberbergkirchen.de/Aktuelles 

Petrus ein Feuerwehrler? 
 
Bange Blicke waren während des Tages immer wie‐

der mal zum Himmel gegangen: Wird das Wetter  für 
das Sommerfest der Lohkirchner Feuerwehr für einen 
Freiluftabend geeignet sein? 
Aber Petrus muss ein Feuerwehrler  sein! Bei  lauen 

Temperaturen  feierte man  bis  in  den  späten  Abend, 
kein Tröpfchen fiel vom Himmel. 
Besonders attraktiv  fanden die vielen Besucher das 

Kricket‐Bandl‐Schießen,  das  in  drei  Wertungen  für 
Damen, Herren und Kinder ausgerichtet wurde. 
Die  beiden  Siegerplätze  der  Erwachsenen  mussten 

die Lohkirchner  jedoch an  die Nachbargemeinde Gu‐
mattenkirchen  abgeben.  Bei  den Damen  siegte  Anita 
Schneider, bei den Herren ihr Ehemann Christian. 
Da  half  es  auch  nicht  viel,  dass  sich  die  Seelsorger 

des Pfarrverbandes,  Pfarrer  Paul  Janßen und Diakon 
Andreas Lederer für Lohkirchen ins Zeug legten.  
Wenigstens ein beachtlicher dritter Platz sprang  je‐

doch  heraus  für  Andreas  Lederer,  zweiter  bei  den 
Herren wurde Hans Gillhuber. 

 
Die zweiten und dritten Plätze bei den Damen beleg‐

ten Ulrike Sedlmeier und Annemarie Deinböck. 
So viel sportliche Aktivität machte hungrig – Pizzen 

und Grillwürste fanden reißenden Absatz. 
Als  die  Kinder,  die  sich  in  der  Hüpfburg  ausgetobt 

hatten, schon längst in ihren Betten lagen, feierten die 
Erwachsenen  noch  an  der  Bar  bis  in  den  späten  
Abend. (Bericht und Foto: Edith Dillkofer) 
 
 

Junge Künstler im 
Ferienprogramm 

 

Specksteine mit Feile und Schmirgelpapier bearbei‐
ten  und  daraus  fantasievolle  Anhänger  und  Glücks‐
bringer gestalten konnten die Kinder im Rahmen des 
Ferienprogramms. 
Mit  25  jungen  Teilnehmern  hatte  Margit  Wagner, 

die Vorsitzende des LoKi für den Nachmittag geplant, 
32  Kinder  waren  dann  tatsächlich  in  den  Dorfstadel 
nach  Lohkirchen  gekommen,  um  sich mit  Feuereifer 
ans Werk zu machen. 

Zum  Glück  hatte  die  Steinbildhauerin  Ulrike  Sedl‐
meier, die den kleinen Künstlern mit Rat und Tat ge‐
duldig  zur Hand  ging,  so  ausreichend Werkzeug  und 
Material vorbereitet, dass es für alle Kinder reichte. 

 
Die Schmuckanhänger, Drachen, Fische und die vie‐

len  anderen  Kunstwerke  der  Kinder  erhielten  zum 
Schluss  ihren  Glanz  durch  das  Einreiben  mit  Pflan‐
zenöl, das auch die Farben der Specksteine erst richtig 
zur Geltung brachte. 
(Bericht und Foto: Edith Dillkofer) 

 
 

Ölpastellkreiden für Kunstunter­
richt in der Schule Lohkirchen 

 

Nachdem  unsere  beliebten  Lehrerinnen  in  Lohkir‐
chen, Frau Rieger und Frau Huber, den Wunsch nach 
Ölpastellkreiden  für  den  Kunstunterricht  geäußert 
hatten, wurden diese vom LoKi, Förderverein für den 
Kindergarten und die Schule, angeschafft.  
Eifrig sind die Kinder ans Werk gegangen und viele 

große Kunstwerke wurden  geschaffen. 

 
(Bericht und Foto: Ingrid Heitzinger) 
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Zirkusprojektwoche im Erdkin­
derprojekt ­ Tief im Dschungel 

 
Aus allen Winkeln des Erdkinderprojekts duftete es 

nach  Zirkusluft,  die  die Workshopleiter  von  „spielen 
in der Stadt  e.V.  “  samt Zirkus Pumpernudl mit nach 
Eberharting  gebracht  hatten.  Die  tropischen  Tempe‐
raturen  machten  den  Titel  zum  gelebten  Thema.  Es 
war  jede Menge geboten, Drahtseiltänzer neben Stel‐
zenläufern, Jonglage unter freiem Himmel, Breakdan‐
cer  vor  Coolness  strotzend,  Akrobaten,  die  ungeheu‐
erliche  Pyramidenformationen  trainierten,  Clowns, 
deren Kostüme allein  schon köstliches Lachen berei‐
teten und die mit  ihren  schelmischen Streichen über 
den Hof streiften. Selbst  in den Pausen übten Zaube‐
rer Seiltricks und tüftelten an einer Choreographie für 
die  gefährliche  Entfesselungsnummer.  Die  kleinsten 
Erdkinder  ‐ natürlich die wildesten Tiere  ‐  feilten an 
einer aufregenden Tierdressur. Alles eingepasst in die 
vom  Theaterworkshop  inszenierte  Rahmengeschich‐
te.  
Nach sechs aufregenden Tagen war es dann soweit. 

Die  ganze  Zirkuskompagnie  zog  in  den  Zweimaster. 
Rund 300 Gäste strömten, begleitet vom hauseigenen 
Zirkusorchester, ins Zirkuszelt. 
Dann hieß es: Manege frei für eine zweieinhalbstün‐

dige Vorstellung,  in der  ausnahmslos  jeder über  sich 
hinauswuchs! Es war berührend, packend,  lustig und 
in jedem Fall unvergessen genial! 

 
(Bericht und Foto: Denise Weise) 
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Zweckvereinbarung mit der Ver­
waltungsgemeinschaft geschlossen 

 

Auszug aus der Gemeinderatssitzung 
vom 26.07.2012 

 
Abschluss einer Zweckvereinbarung mit der Verwal‐
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen zur Erhebung 
von Verwaltungskosten 
Zugestimmt wurde dem Abschluss einer Zweckver‐

einbarung  mit  der  Verwaltungsgemeinschaft  Ober‐
bergkirchen zur Erhebung von Verwaltungskosten. 
Die  Gemeinde  erhebt  für  Tätigkeiten  im  eigenen 

Wirkungskreis,  die  sie  in  Ausübung  hoheitlicher  Ge‐
walt vornimmt (Amtshandlungen), Kosten (Gebühren 
und  Auslagen),  z.B.  für  Akteneinsicht,  Beglaubigun‐
gen, Mahngebühren etc. Hierzu hat die Gemeinde eine 
Kostensatzung  erlassen,  die  aber  nicht  mehr  aktuell 
ist,  also angepasst werden  sollte. Ausgeführt werden 
diese Amtshandlungen  jedoch nicht von der Gemein‐
de  selbst,  sondern von der Verwaltungsgemeinschaft 
Oberbergkirchen. Die Gebühren fließen deshalb sinn‐
vollerweise  der  Verwaltungsgemeinschaft  zu,  weil 
dort  auch  der  Aufwand  erbracht  wird.  Es  bot  sich 
deshalb  an,  dass  auch  die  Kostensatzung  von  der 
Verwaltungsgemeinschaft  erlassen  wird.  Der  Vorteil 
besteht darin, dass künftig nur mehr eine Änderungs‐
satzung nötig ist und nicht, wie bisher, 4 Satzungen. 
 

Bauanträge 
Das gemeindliche Einvernehmen wurde dem Bauan‐

trag über den Neubau einer landwirtschaftlichen Ma‐
schinenhalle in Wolfhaming 1, erteilt. 
Der  Gemeinderat  hat  den  Bauantrag  über  die  Auf‐

stellung  eines  Carports,  auf  der  Flur‐Nr.  66/15,  Ge‐
markung  Oberbergkirchen,  zur  Kenntnis  genommen. 
Der Erteilung der Isolierten Befreiung hinsichtlich der 
Überschreitung  der Baugrenzen  und  der Ausführung 
eines Flachdaches wurde zugestimmt. 
Keine  Einwände  gab  es  zum  Bauantrag  über  den 

Anbau  einer  Stellplatzüberdachung,  auf  der  Flur‐Nr. 
1660/1,  Gemarkung  Oberbergkirchen,  Nähe  Auben‐
ham 7. 
 
Geh‐ und Radweg entlang der Staatsstraße 2086 im 
Bereich Bichling 
Ausführlich  diskutiert  wurden  im  Gemeinderat  die 

Möglichkeiten zur Errichtung eines Geh‐ und Radwe‐
ges  entlang  der  Staatsstraße  2086  im  Bereich  Bich‐
ling.  Hierzu  hielt  das  Gremium  in  einem  Beschluss 
fest, den Bau anzustreben. 
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Gestattung der Hofdisco in Gantenham 
Der Gemeinderat  stimmte  der Veranstaltung  zu.  Er 

war einverstanden, das Ende der Disco auf 5 Uhr ge‐
mäß  Antrag  und  das  Ende  der  Musikdarbietungen 
und des Ausschankes auf 3 Uhr festzulegen. Die übri‐
gen Auflagen sollten mit der Polizei und dem Jugend‐
amt abgestimmt werden.  
 

Antrag auf Änderung der Hausnummer 
Einverstanden  zeigten  sich  die  Gemeinderatsmit‐

glieder  mit  der  Änderung  der  Hausnummer  von  
„Asenhamer Weg 13“ in „Asenhamer Weg 15“.  
 

Aufhebung  der  Kostensatzung  der  Gemeinde  Ober‐
bergkirchen 
Sobald  die  Zweckvereinbarung  (s.o.)  abgeschlossen 

ist, kann die Kostensatzung der Gemeinde aufgehoben 
werden. Dazu gab es die Zustimmung seitens des Ge‐
meinderates. 
 
 

Zeitreise mit 110 Oldtimern 
 

Schönes  Wetter,  gemütliches  Beisammensein 
beim Mittagstisch  und  in  der Weinlaube  sowie 
viele historische Fahrzeuge prägten das Dorffest 
der Ortsvereine von Oberbergkirchen. 
 

Pünktlich  zum Festgottesdienst  ließ der Wettergott 
den  schönen  Pfarrhof  im  weichen  Sonnenlicht  er‐
strahlen.  Pfarrer  Paul  Janßen  predigte  auf  dem  ge‐
schmückten  Podium  unter  dem  ausladenden  Nuss‐
baum  vom  „Geschmack  am  Glauben“.  Nicht  nur  der 
„Hunger  des  Leibes“  will  gestillt  werden,  sondern 
auch die Seele verlangt nach dem „Brot der Liebe Got‐
tes zu den Menschen“. So heißt es in vielen Wirtschaf‐
ten:  „Trink  und  iss;  Gott  nicht  vergiss!“  Aus  gegebe‐
nem Anlass  zog  er  auch  einen  schönen  abschließen‐
den Vergleich zum diesjährigen Highlight des Dorffes‐
tes:  Der  Glaube  sei  wie  ein  Oldtimer,  diesen  könne 
man entweder in den Schuppen stellen und verrosten 
lassen oder ihn pflegen und erhalten. 
Die  Blasmusikgruppe  der  Oberbergkirchner  Musi‐

kanten  umrahmte  den  Gottesdienst  musikalisch  und 
leitete auch zünftig zum Mittagstisch über. 
Nachdem  so  viele  Appetit  anregende  Begriffe  im 

Festgottesdienst  gefallen  waren,  knurrten  natürlich 
die Mägen. Die Veranstalter  konnten dem mit  lecke‐
rem  Schweinebraten,  Currywurst  oder  Schweins‐
würstln schnell Abhilfe schaffen. Die Landfrauen und 
Frauenrunde  hatten  Kaffee  und  Kuchen  organisiert, 
der  reißenden  Absatz  fand,  genauso  wie  das  Eis  bei 
den sommerlichen Temperaturen. 
Wer erst um die frühe Nachmittagszeit das Dorffest 

besuchte, musste sich sicherlich wundern. Die Anzahl 
der  historischen  Autos,  Motorräder  und  Traktoren 
überstieg  ja  geradezu  die  der  modernen  Fahrzeuge! 
Mit  schnurrenden  Motoren  starteten  die  sage  und 
schreibe 110 Oldtimer schließlich zu einer Rundfahrt 
durch die Siedlung von Oberbergkirchen. 

Bürgermeister  Michael  Hausperger  durfte  eine  Eh‐
renrunde im offenen Mercedes 190 SL, Baujahr 1960, 
von Adam Holzner sen. vom Aubenhamer Ziegelwerk 
drehen und winkte  fröhlich den  vielen Dorffestbesu‐
chern zu, die die Straße säumten, um die vielen Old‐
timer zu bestaunen. 

 
So  interessant wie die Erwachsenen die alten Fahr‐

zeuge,  fanden  die  Kinder  den  Clown.  Hoch  oben  auf 
seinen  Stelzen  bastelte  er  ruckzuck  lustige  Figuren 
aus Luftballons und bot den Kleinen eine  tolle Show. 
Ebenso hoch  im Kurs stand die Hüpfburg, die durch‐
wegs für gute Laune sorgte. 
Abends  empfing  die  Katholische  Landjugend  von 

Oberbergkirchen  die  Dorffestbesucher  in  der  Wein‐
laube. Das ein oder andere Gläschen in netter Gesell‐
schaft rundete den Tag ab. 
(Bericht und Foto: Sabine Aigner) 

 
 

Siegfried Thaller feierte 
seinen 85. Geburtstag 

 

In  Zufriedenheit  und  voller  Lebensfreude  feierte 
Siegfried  Thaller,  ehemaliger  Wirt  aus  Loipfing,  sei‐
nen 85. Geburtstag. 

 
Die  Glückwünsche  der  Gemeinde  überbrachten  die 

Bürgermeister Michael Hausperger und Anton Weich‐
selgartner  dem  beliebten  Mitbürger.  Vom  Pfarrge‐
meinderat gratulierte Christine Gossert. Zu den Gratu‐
lanten zählten auch Franz Kriegl und  Johann Misthil‐
ger von der KSK und Rudi Göller vom Sportverein.  
(Bericht und Foto: Franz Maier) 
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Zweimal Fußball­ 
Meisterschaft errungen 

 
Einen großartigen Erfolg  konnten die  Jugendmann‐

schaften des SV Oberbergkirchen in der abgelaufenen 
Saison  2011/2012  feiern.  In  der Alterklasse U19  (A‐
Jugend)  und  U13  (D‐Jugend)  konnte  sich  jeweils  die 
heimische Mannschaft auf Tabellenplatz 1 behaupten. 

 
Die A‐Jugend belegte  in der Kreisklasse mit 14 Sie‐

gen, 4 Unentschieden und auch 2 verlorenen Spielen 
den ersten Platz vor dem zweitplatzierten Verein, der 
Spielgemeinschaft  SG  Haiming/Markt/Stammham. 
Verbunden hiermit ist der Aufstieg in die Kreisliga. 
 
Auch  für  die  D‐Jugend  ging  eine  sehr  erfolgreiche 

Saison zu Ende. Hier wurden mit 18 Siegen, 4 Unent‐
schieden  und  2  Niederlagen  in  der  Gruppe  Inn  58 
Punkte  eingefahren.  Das  waren  6  Punkte  Vorsprung 
auf den Verfolger aus Gars. Hier  folgt der Aufstieg  in 
die Kreisklasse. 

 
Der  Sportverein  möchte  sich  hier  an  dieser  Stelle 

auch  für  die  geleistete,  sehr  erfolgreiche  Arbeit  be‐
danken. Für die A‐Jugend  ist das das Trainergespann 
um  Herbert  Bibl  und  Anton  Denk,  in  der  D‐Jugend 
allen  voran  Max  Bischof.  Zudem möchte  sich  die  A‐
Jugend, wie auf dem Foto zu sehen, für die neu erhal‐
tenen  „Sportkleidung“  bedanken,  und  zwar  bei  den 
Firmen  „Holzbau‐Dachdeckerei  Häusler“,  „E.ON  Bay‐
ern“ und  „Garten‐ und Landschaftsbau Weichselgart‐
ner“. 
Euch allen viel Glück in der nun beginnenden neuen 

Saison. (Bericht und Fotos: Helmut Stifter) 

 
 
 

U16­Stockschützen sind 
Bayerischer Meister 

 
Die  Erfolgssträhne  der  U16‐Stockschützen  von 

Oberbergkirchen reißt nicht ab. Vor kurzem holte sich 
die  junge Mannschaft den Bayerischen Meistertitel  in 
Waldkirchen. 
Nachdem die  erste Nervosität  beim  Start  verflogen 

war,  gewannen  Stephan,  Tobias  und  Christian  Thur‐
ner sowie Christoph Huber aus Zangberg die nächsten 
sechs Spiele  in Folge und  sicherten  sich den zweiten 
Platz  in  ihrer  Gruppe.  In  einem  spannenden  Finale 
gegen den EC Klafferhof Kohlnberg verwies das Team 
aus  Oberbergkirchen  die  Gegner  schließlich  auf  den 
Vizeplatz.  Und  das,  obwohl  Tobias  und  Christian 
Thurner  erst  seit  einem  Jahr  regelmäßig  auf  der 
Stockschützenbahn trainieren. 

 
Mit  dem  Sieg  auf  Bayernebene  hat  sich  die  Mann‐

schaft zugleich für die Deutsche Meisterschaft in Küh‐
bach  qualifiziert,  von  der  sie  im  vergangenen  Jahr 
bereits den Meistertitel mit nach Hause brachte.  Ste‐
phan Thurner war als einziger der vier schon damals 
dabei, doch nachdem das Talent scheinbar  in der Fa‐
milie  liegt,  stehen  die  Chancen  auf  die  Titelverteidi‐
gung nicht schlecht. (Bericht und Foto: Sabine Aigner) 
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In der Rückrunde ungeschlagen 
 
Nach den Erfolgen in der Vorrunde und bei den Hal‐

lenturnieren wurde die F‐Jugend des SV 66 Oberberg‐
kirchen in der Rückrunde in eine neue Gruppe einge‐
teilt.  Jetzt  hießen  die  Gegner  plötzlich  Burghausen, 
Halsbach, Schnaitsee, Gars, Pleiskirchen, Mehring und 
Haiming. Doch die teilweise weite Anreise lohnte sich, 
denn die Mannschaft um Trainer Dieter Greimel  fuhr 
jedes Mal mit drei Punkten im Gepäck wieder zurück. 
Auch  bei  den  Heimspielen  ließen  die  F‐Jugendlichen 
nichts  anbrennen  und  gingen  immer  als  Sieger  vom 
Platz.  
Beim  abschließenden  Pokalturnier  in  Vilsbiburg 

kassierten sie dann doch noch eine Niederlage, gegen 
das Gastgeberteam, eine der stärksten F‐Jugendmann‐
schaften im Landkreis Landshut. 

 
Bei der Saisonabschlussfeier konnten die Buben und 

Mädchen, die Eltern und die Trainer also auf eine sehr 
erfolgreiche Saison zurückblicken. 
Die  Vorbereitung  auf  die  neue  Runde  beginnt  ab 

28.8.2012 jeden Dienstag um 17:30 Uhr. Interessierte 
Buben  und  Mädchen  der  Jahrgänge  2004  und  2005 
sind herzlich willkommen. 
(Bericht und Foto: Georg Meindl) 
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Schulanfänger aus dem 
Kindergarten verabschiedet 

 
Mit einem gelungenen Abschiedsfest wurden die 13 

angehenden Schulanfänger aus ihrer Kindergartenzeit 
verabschiedet. Mit Musik und Liedern, einstudiert von 
Monika Kleindienst, begrüßten die Kinder alle Eltern 
und  ihre Gäste. Nach dem gemeinsamen Abendessen 
präsentierten  die  Kinder  mit  Gedichten  und  einer 
Fotoschau  ihre  unbeschwerte  Kindergartenzeit,  in 
welcher  der  Grundstein  für  einen  erfolgreichen 
Schulbesuch gelegt wurde. 

 
Wenn auch so manches Tränchen über den Abschied 

verdrückt  wurde,  überwiegte  bei  dieser  Feier  doch 
die Vorfreude  auf  den  kommenden neuen Lebensab‐
schnitt  als  Schulanfänger.  Bürgermeister  Alfred  Lan‐
tenhammer verabschiedete bei dieser Gelegenheit die 
Vorpraktikantin  Julia  Reichl,  die  nun  die  Fachakade‐
mie  besuchen  wird.  Steffi  Bauer  und  Judith  Greimel 
wurden aus dem Elternbeirat verabschiedet. 
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 

 
 

Ein Dorffest besonderer Art 
Freundschaft fördert Völkerverständigung 

 

In  den Mittelpunkt  des  35.  Schönberger  Dorffestes 
wurde  die  Völkerverständigung  gestellt.  Dazu  hatten 
die  Dorfvereine  ihre  Freunde  aus  Rittershofen  im 
Elsass eingeladen.  
Am Dorfplatz stand ein großes Zelt, der Ort war ge‐

schmückt  mit  der  Europafahne,  der  französischen 
Trikolore, sowie den Fahnen von Deutschland, Bayern 
und  Schönberg.  So  erwarteten  die  Schönberger  ihre 
Gäste,  die  in  zwei  Bussen  anreisten.  Am  Parkplatz 
begrüßte  Bürgermeister  Alfred  Lantenhammer  die 
Gäste  aus  dem  Elsass mit  Bürgermeister  Dany  Pflug 
an der Spitze. 
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Der Initiator des Treffens Toni Jung hieß seine Land‐
leute  in  Schönberg,  seiner  zweiten  Heimat,  herzlich 
willkommen. 
Die Oberbergkirchner Blaskapelle geleitete die Gäs‐

te zum festlich geschmückten Festzelt, in welchem der 
Elsaßbäcker  Toni  Jung  zum  Empfang  ein  stattliches 
Kuchenbuffet  aufgerichtet  hatte.  Schnell  hatten  die 
Quartiergeber ihre Gäste gefunden, die sie schon vom 
letzten Besuch kannten.  
Für das große „Elsässer Weinfest“ mit hervorragen‐

den Weinen  der  Region,  traf  die  Show‐Band  „die  El‐
sässer“  ein.  Sie waren es,  die mit  ihren Melodien die 
zwölfhundert  Besucher  des  Weinfestes  begeisterten 
und in euphorische Stimmung versetzten.  
Der Sonntag begann mit einem Gottesdienst, der von 

Pfarrer  Paul  Janßen  und  Diakon  Andreas  Lederer 
zelebriert wurde. Die Blaskapelle Rittershofner unter 
der Leitung von Didier Schmidt umrahmte mit Chorä‐
len den Gottesdienst. 
Großen Beifall erhielten die 31 Musiker aus dem El‐

sass  bei  ihrem  Unterhaltungskonzert  zum  Früh‐
schoppen. Der gemeinsame Auftritt der befreundeten 
Blaskapellen  aus  Rittershofen  und  Oberbergkirchen 
war  der musikalische Höhepunkt  des Dorffestes.  Ein 
hundert  Sänger  starker  Chor  trug  in  elsässischer 
Mundart  die  Lobenshymne  „Chant  pour  Schönberg“ 
vor und erntete dafür tosenden Beifall. 

 
Der  Vertreter  der  französischen  Kriegsgräberfür‐

sorge „Les Souvenir Francasis“ Peter König ehrte KSK 
Vorstand  Josef  Gebler  und  Toni  Jung  für  die  Unter‐
stützung mit der Medaille des Verbandes. 
Als  Dank  für  die  Förderung  der  Ortsvereine  über‐

reichte dessen Sprecher August Brams dem Elsaßbä‐
cker anlässlich des 55‐jährigen Bestehens der Famili‐
enbäckerei „Fichtl‐Jung“ eine Fotokollage. 
Zur  Erheiterung  trug  ein  Quiz  bei,  in welchem Rit‐

tershofens  2.  Bürgermeister  Jean  Bernard  Weigel 
Fragen  an  die  Mannschaften  der  beiden  Gemeinden 
stellte, die ihre Kommune betrafen. Das Ergebnis „Un‐
entschieden“  war  das  beste  Zeichen  für  eine  wahre 
Freundschaft. Am Montag dann verabschiedeten sich 
die Elsässer und luden zu einem Treffen im kommen‐
den Jahr nach Rittershofen ein.  
(Bericht und Foto: Helmut Rasch) 

 

Therese Maier wurde 90 Jahre 
 

Munter und vergnügt verbrachte die  rüstige  Jubila‐
rin  ihren  90.  Geburtstag.  An  ihrem  Ehrentag  über‐
brachten  die  beiden  Bürgermeister  Alfred  Lanten‐
hammer und Reinhard Deinböck der  angesehen Mit‐
bürgerin  im  Namen  der  Gemeinde  Glück‐  und  Se‐
genswünsche  und  überreichten  der  Jubilarin  ein  Ge‐
schenk und Blumen. Für die Frauengemeinschaft ehr‐
ten Rosmarie Deinböck und Elisabeth Reichl ihr treu‐
es Mitglied mit einem Geschenk. 

 
(Bericht und Foto: Helmut Rasch) 

 
 

Maria und Leonhard Huber  
feierten Goldene Hochzeit 

 

Zwei echten Schönbergern war es vergönnt, das Fest 
der Goldenen Hochzeit  frohgelaunt und rüstig zu  fei‐
ern. 

 
An  ihrem  Ehrentag,  den  sie  im  Kreise  der  Familie 

feierten,  gratulierten  im  Namen  der  Gemeinde  Bür‐
germeister  Alfred  Lantenhammer  und  Gemeinderat 
Johann Moosner dem Jubelpaar und geschätzten Mit‐
bürgern.  Sie  überreichten  ein  Geschenk  und  einen 
Blumenstrauß. (Bericht und Foto: Helmut Rasch) 
 

 



Ausgabe 09/2012 Seite 13 
 

  
Mitteilungsblatt zum Download unter www.oberbergkirchen.de/Aktuelles 

Freundschaft ausbauen 
 

Die  Partnerschaft  zwischen  Schönberg  und Ritters‐
hofen soll weiter ausgebaut und vertieft werden, das 
beschlossen die Vertreter der beiden Gemeinden. 
Im Rahmen des Dorffestes  trafen sich die Vertreter 

der beiden Gemeinden zu einer gemeinsamen Sitzung 
im Rathaus. Die beiden Bürgermeister Alfred Lanten‐
hammer  und  Daniel  Pflug  stellten  ihre  Vertretungen 
vor und gaben dabei ihrer Freude Ausdruck, dass sich 
die  Freundschaft  von  Jahr  zu  Jahr  verstärkt  hat.  Die 
beiden  Kommunen  passen  nach  ihrer  Größe  und 
Struktur sehr gut zusammen. Als Vater der guten Be‐
ziehungen  bezeichneten  sie  den  Elsassbäcker  Toni 
Jung.  Er  hat  mit  der  Organisation  von  Fahrten  und 
Einladungen  den  Grundstein  zu  der  Freundschaft 
zwischen Bayern und dem Elsass gelegt. 
In  seinem Grußwort  zeigte  Toni  Jung  den Weg  zur 

Gemeinschaft auf.  „Wir haben die Energie zu den gu‐
ten Beziehungen gelegt, ihr sollt die Partnerschaft nun 
offiziell bestätigen“,  forderte er die Vertreter der Ge‐
meinden auf. Die Menschen aus den beiden Orten sind 
sich  bei  den verschiedenen Treffen nahe  gekommen, 
was  die  private  Unterbringung  von  zahlreichen  Gäs‐
ten zeige. 

 
Welche  Bedeutung  der  Zusammenkunft  der  Gre‐

mien  aus  Schönberg  und  Rittershofen  beigemessen 
wurde,  zeigte die Einladung des Bundestagsabgeord‐
neten Stephan Maier und des Vertreters des französi‐
schen  Kriegsgräberbundes  Peter  König.  Der  Heimat‐
abgeordnete zeigte sich erfreut über die Initiative der 
beiden  Gemeinden  und  regte  einen  Jugendaustausch 
an. Sollte es zu einem Partnerschaftsvertrag kommen, 
erklärte  er  sich  bereit,  die  Patenschaft  zu  überneh‐
men. Peter König erinnerte an die Panzerschlacht, die 
Rittershofen im 2. Weltkrieg zum großen Teil zerstör‐
te und an die Schlacht bei Neumarkt St. Veit von 1806. 
Sie  sollten Mahnungen zum Frieden und zur Versöh‐
nung unter den Völkern sein. 
Im  Laufe  der  Gespräche  kamen  die  Vertreter  aus 

beiden  Gemeinden  überein,  dass  in  jedem  Ort  ein 
Komitee  gebildet  wird,  die  Vereine  weiter  die  Zu‐
sammenarbeit fördern, die kulturelle Vielfalt gestärkt 
und  die  Jugend  in  den  Freundschaftsprozess  einge‐
bunden wird.  Die  Führung  des  Komitees  übernimmt 
in  Schönberg  Toni  Jung.  Das  nächste  Treffen  ist  im 
kommenden Jahr in Rittershofen geplant. 
(Bericht und Foto: Helmut Rasch) 

Gelungenes Fest mitten im Wald 
 
Die  Johannesschützen  haben  allen  Grund  glücklich 

und  zufrieden  zu  sein.  Ihr Waldfest  im  „Fuchshuber 
Wald“,  an  der  Straße  zwischen  Aspertsham  und 
Schönberg, war wieder ein Bombenerfolg.  „Ihr müsst 
aber einen guten Draht zu Petrus haben“ war die all‐
gemeine  Meinung  der  zahlreichen  Festgäste.  Kaiser‐
wetter  im  sprichwörtlichen  weiß‐blau  des  bayeri‐
schen  Himmels,  der  festlich  geschmückte  Freialtar, 
zahlreiche Kirchenbesucher und ringsherum die herr‐
lichen  Wälder,  typisch  für  einen  Waldgottesdienst, 
bildeten  eine  grandiose  Kulisse.  Den  Gedenkgottes‐
dienst  für  die  verstorbenen  Johannesschützen  hielt 
Pfarrer  Paul  Janßen, mitgestaltet  vom  Aspertshamer 
Kirchenchor mit Chorleiter Otto Maszi und der Waid‐
ler Messe. Vorher fand ein gemütlicher Frühschoppen 
mit knusprigen Brezen und kesselfrischen Weißwürs‐
ten  statt.  Anschließend  setzte  auf  dem  Festplatz  ge‐
schäftiges  Treiben  ein.  Die  Grillmeister  hatten  alle 
Hände  voll  zu  tun  und Hand  in Hand  versorgten  die 
Schützenfrauen  die  Festbesucher.  Zum  Mittagstisch 
und  während  des  ganzen  Tages  gab  es  Surbraten, 
Schmankerl vom Grill und andere gute Brotzeiten. 

 
Im Waldkaffee konnte bei einer großen Auswahl von 

Kuchen und Torten das richtige Stück ausgesucht und 
vernascht werden.  Gefragt waren  am Abend die  Ste‐
ckerlfische vom Grillmeister „Eis“ Moosner. Die Musi‐
kanten „Hans und Martl“ sorgten in bewährter Weise 
für  die  musikalische  Gestaltung  des  Abends  und  die 
böhmisch‐bayerischen  Melodien  verhallten  in  den 
Wäldern. 
Als am Abend die Dunkelheit hereinbrach, tauchten 

eine Vielzahl von brennenden Lampen den idyllischen 
Festplatz  in  ein  buntes  Lichtermeer.  Ein Knaller war 
auch am Vortag die Walddisco. 
Wie  Schützenmeister  Reinhard  Winterer  abschlie‐

ßend feststellte war es ein friedliches und gelungenes 
Waldfest mit Disco, ohne Zwischenfälle. Somit  feierte 
alt und jung mit den Aspertshamer Johannesschützen 
das 23. Waldfest. (Bericht und Foto: Franz Maier) 
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Kita–Beginn und Elternabend in 

der Kindertagesstätte 
 
Der Betrieb in der Kindertagesstätte Schönberg star‐

tet nach den Sommerferien für alle Kinder am Diens‐
tag,  den  04.09.12.  Der  erste  Elternabend mit  der  El‐
ternbeiratswahl  findet  am  Donnerstag,  den  20.09.12 
um 20.00 Uhr im Turnraum statt. Wir wünschen allen 
Kindern und Eltern noch erholsame Ferien und freuen 
uns  auf  ein  neues,  spannendes  Jahr  in  der  Kinderta‐
gesstätte. (Bericht: Kindertagesstätte St. Michael) 

 
 
 
 

 
 
 

Weiterbildung zur 
Krippenpädagogin 

 
Die  Mitarbeiterinnen  der  Kindertagesstätte  St.  Mi‐

chael,  Veronika  Beyrer  und  Petra  Angermeier,  bilde‐
ten  sich  im  Laufe  der  letzten  zwei  Jahre  zur  qualifi‐
zierten Krippenpädagogin weiter. Den Kurs absolvier‐
ten sie in der Bildungsakademie Dr. Dorothea Emmerl 
bei Garching an der Alz. 
Der  jeweils  zwölf  Monate  dauernde  Kurs  enthielt 

zwölf Module, bei denen die Kompetenz der pädago‐
gischen Fachkräfte im Umgang mit Kindern unter drei 
Jahren,  die  entwicklungsbegleitende  Förderung,  die 
Beziehungsgestaltung  mit  den  Familien,  sowie  Beo‐
bachtung und Dokumentation  im Fokus  standen. Die 
Qualifikation  wurde  in  einer  mündlichen  und  einer 
schriftlichen Prüfung nachgewiesen. 

 
(Bericht und Foto: Kindertagesstätte St. Michael) 

 
 

SPD spendet für 
Kindertagesstätte 

 

Kurz  vor  Ferienbeginn  stellte  sich  in  der  KiTa  von 
Schönberg noch ein wohlgesonnener Besuch ein. Der 
SPD‐Ortsverband  hatte  auch  in  diesem  Jahr  ein  Pe‐
tersfeuer  entzündet  und  mit  einem  Bulldog‐
Wettziehen  verbunden.  Der  Erlös  aus  dieser  Veran‐
staltung  wurde  aus  der  Vereinskasse  auf  200  Euro 
aufgestockt  und  als  Spende  von  Stefan  Herbrechts‐
meier, Michael Moosner und Georg Feuchtgruber sen. 
an  die  Leiterin  der  Einrichtung,  Inge  Brams,  überge‐
ben. Mit der Geldspende soll die Spielesammlung  für 
die Kinder aufgestockt und erweitert werden. 

 
Foto: Von  li. Michael Moosner, Herbert Steinberger, 

Inge Brams, Stefan Herbrechtsmeier, Petra Angermei‐
er und Georg Feuchtgruber. 
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
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Arnold Conrad wurde 90 

 

Seinen 90. Geburtstag beging Arnold Conrad bei gu‐
ter Gesundheit. 

 
Für die Gemeinde gratulierte Bürgermeister Franz 

Märkl. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer) 
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Lebhafter Dorfplatz 
 

Während  der  Zangberger  Dorfplatz  gewöhnlich  ru‐
hig daliegt, zeigte er sich am ersten Ferienwochenen‐
de von seiner lebhaften Seite. Da gastierte ein Zirkus, 
Circus  Stargate  aus  Sachsen‐Anhalt,  und  belegte  den 
Platz mit  einem Manegen‐  und  Tierzelt  sowie  vielen 
bunten Zirkuswägen, Traktoren und Wohnwagen und 
zeigte  in  zwei  Nachmittagsvorführungen  sein  Pro‐
gramm. Gleichzeitig baute die Feuerwehr einige Spiel‐
stationen für ihr Ferienprogramm auf. 

 
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer) 

 
 

Erlebnistag bei der Feuerwehr 
 

Einen  „Erlebnistag  Feuerwehr“  hatten  an  die  20 
Kinder bei der Freiwilligen Feuerwehr am Beginn der 
Ferien. Hauptsächlich Kinder  im Vorschulalter waren 
gekommen und  ließen sich,  in mehrere Gruppen auf‐
geteilt,  von  Kommandant  Hans  Huber  und  seinen 
Kameraden das Feuerwehrhaus  sowie die Fahrzeuge 
und  ihre  Ausstattung  zeigen.  Beeindruckt  waren  sie 
von  der Ausrüstung  eines Atemschutzträgers,  die  er, 
unterstützt von einem Helfer, Stück für Stück anlegte 
(unser  Foto).  So  informiert,  hatten  sie  keine  Angst 
mehr  vor  dem  „schwarzen Mann“.  Abwechslungsrei‐
che Spiele und eine Rundfahrt mit dem Löschfahrzeug 
schlossen sich an, ehe sich die Kinder bei einer Brot‐
zeit  stärken  konnten.  Abschließend  wurde  bei  so 
manchem der kleinen Besucher der Wunsch laut: „Ich 
werde Feuerwehrmann/frau.“    

 
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer) 

Blick hinter Klostermauern 
 
Riesiges  Interesse  an  Führungen  durch  das Kloster 

Zangberg bestand bei Menschen aus dem Ort und dem 
Landkreis. Anlässlich des 150‐jährigen Bestehens des 
Klosters  in  Zangberg  gewährten  die  Schwestern  von 
der  Heimsuchung  Mariä  einen  Blick  hinter  Kloster‐
mauern. 

 
Die  vier  Führungen waren  von  insgesamt  750  Per‐

sonen besucht, so dass sie in mehrere Gruppen aufge‐
teilt  werden  mussten.  Dabei  zeigten  Oberin  Claudia 
Maria Seitz und Schwester Lioba Zezulka zunächst die 
Prunkräume  des  ehemaligen  Schlosses,  den  Ahnen‐
saal  und  den  Fürstensaal  (unser  Foto).  Aber  auch  in 
die  sonst  nicht  zugängliche  Klausur,  den  Chor‐  oder 
Gebetsraum  und  den  Speisesaal,  das  Refektorium, 
wurden die Besucher geführt und erfuhren dabei  In‐
formationen über das klösterliche Leben der Schwes‐
tern. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer) 
 
 

Neue Farben für 
Schulhaus und Krippe 

 
In neuen, freundlichen Farben präsentieren sich seit 

Anfang August das Schulhaus und der Anbau der Kin‐
derkrippe  in  Zangberg  (auf  unserem  Foto  von  der 
Westseite). 
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Die Westseite des Schulhauses wurde im Verlauf der 
Bauarbeiten  energetisch  saniert.  Die  Farbgebung  ist 
in leichtem Sandton gehalten. Die Fensterlaibungen in 
hellem Rot sind ein gelungener Übergang zu den dun‐
kelroten  Fensterrahmen  und  zu  den  neuen  Fenster‐
blechen  in  Kupfer.  Die  Farbe  der  Schulhausfassade 
harmoniert  sehr  angenehm  mit  dem  Anstrich  des 
Krippenneubaus in Schiefer.  
Die  Ausbauarbeiten  im  Krippenbau  sind  in  vollem 

Gang und befinden sich im Zeitplan, wie Bürgermeis‐
ter  Franz Märkl mitteilt. Wenn die Möbel  rechtzeitig 
kommen, können die Krippenkinder Mitte des Monats 
einziehen.  Auch  am  Wochenende  sind  teilweise 
Handwerker tätig, wie unser Foto von einem Samstag 
im August zeigt. 
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer) 

 
 

 
Die Wuidara spendeten 
Wochenfahrt nach Rust 

 
„Nach genau so etwas haben wir für ein von uns be‐

treutes  Kind  gesucht,  was  für  ein  Zufall“,  freute  sich 
Sozialpädagogin Martina Peitz. Vom Verein „Die Wui‐
dara“  erhielt  sie  stellvertretend  für  die  Jonathan  Ju‐
gendhilfe  Mühldorf  von  Vereinsvorstand  Ekkehard 
Giesecke  einen  „Ferienscheck“  zur  kostenfreien  Teil‐
nahme an der Europaparkfahrt. 

 
„Für die gute Sache ist immer ein Platz frei“, so Gies‐

ecke und kündigte  an,  der Verein wolle  auch künftig 
ein  oder  zwei  Plätze  karitativen  Einrichtungen  zur 
Verfügung  stellen.  Die  Jonathan  Jugendhilfe  leistet 
überwiegend Sozialarbeit direkt  in den Familien und 
stellt Betreuerpersonal in Ganztagsschulen. 
(Bericht und Foto: Ekkehard Giesecke) 

 
 
 

Abschied für die 
Zangberger Zwerge 

 

Anfang  August  trafen  sich  die  Zangberger  Zwerge 
zum letzten Mal. Für die „Zwergerl“ beginnt ein neuer 
Lebensabschnitt – sie kommen in den Kindergarten. 
Über 2 Jahre haben sich die Kinder mit ihren Mama´s 
einmal  pro  Woche  zum  Singen,  Spielen,  Basteln,… 
getroffen.  Die  Kinder  konnten  erste  Freundschaften 
knüpfen. Und die Mamas haben Kontakte zu anderen 
Familien mit gleichaltrigen Kindern aufbauen können. 
Ab Herbst beginnt eine neue Zwergerlgruppe. 

 
(Bericht und Foto: Birgit Auer) 

 
 

Vereinsausflug der Schützen 
 
Am letzten Samstag im Juli veranstalteten die Schüt‐

zen  von  Edelweiß‐Bayerntreu  Zangberg  ihren  Ver‐
einsausflug,  zu  dem  sie  auch  von  etlichen  Nicht‐
Schützen begleitet wurden. Heuer ging es in den Bay‐
erischen Wald. Von Passau bis nach Freyung fuhr man 
zunächst  mit  der  Ilztalbahn  durch  wildromantische 
Landschaften. 

 
Nach  einem Besuch  im  Glaspavillon  Spiegelau  ging 

es weiter zum Baumwipfelweg nach Neuschönau. Für 
jeden Teilnehmer und für jedes Alter war etwas dabei. 
Bei der Rast in Postmünster auf der Heimfahrt wurde 
der Tag beinahe zu kurz. 
(Bericht und Foto: Hermann Eggert) 
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Zangberger Schafkopfmeister 
kamen von auswärts 

 
Beim Dorfweiherfest richteten die Schafkopffreunde 

Zangberg  die  offene  Zangberger  Schafkopfmeister‐
schaft  aus.  Die  ersten  drei  Preise  gingen  dabei  nach 
auswärts. 

 
Siegerin wurde Rosmarie Reichl aus Schönberg mit 

39  Punkten  und  9  Solo.  Als  Zweiter  holte  Ludwig 
Mangstl aus Ampfing (links) ebenfalls 39 Punkte und 
7 Solo. Er rettete insofern die Ehre der Gastgeber, als 
er  zum  Schafkopfverein  gehört.  Dritter  wurde  Peter 
Lohr, Schönberg mit 36 Punkten. Als bester Zangber‐
ger  landete  Georg  Rauscheder  auf  dem  5.  Platz.  Die 
Siegerehrung  nahm  Bürgermeister  Franz  Märkl 
(rechts) vor. 
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer) 
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Oberbergkirchen 
 
02.09.  So.  Beteiligung des Schützenvereins am 

Schützen‐ und Trachtenzug in Mühldorf; 
Treffpunkt: 13.15 Uhr am Stadtwall Zug 
6, Platz 4 

06.09.  Do.  Frauenrunde, Stammtisch, 19.30 Uhr im 
Gasthaus Hinterecker, Ampfing 

07.09.  Fr.  Stammtisch im Schützenheim Aubenham 
08.09.  Sa.  Deutschlandcup Weitschießen, SVO 

Stockschützen, Aubenham 
09.09.  So.  Bergmesse der Pfarrei Obk. auf der  
    Stoisseralm am Teisenberg, Berchtes‐

gadener Land, Beginn: ca.11.30 Uhr 
12.09.‐  Mi.  Maisfeldtag bei Betrieb Wagenbauer, 

Hollrott, 19 Uhr 
12.09.  Mi.  Seniorennachmittag, Pfarrheim Ober‐

bergkirchen 
15.09.  Sa.  Ausflug der FF und KSK Obk. in den Bay‐

er. Wald, Abfahrt 7. Uhr Martinsbrunnen, 
siehe auch Anzeige 

29.09.  Sa.  Kinderkleider‐ und Spielzeugbasar 
Herbst/Winter, Pfarrheim Oberbergkir‐
chen 

30.09.  So.  Pfarrverbandsgottesdienst, Pfarrkirche 
Schönberg 

30.09.  So.  Vereinsmeisterschaft der Stockschützen 
 
 
 
 
 

Lohkirchen 
 
 
02.09.  So.  Schützen‐ und Trachtenzug in Mühldorf 
13.09.  Do.  Seniorennachmittag, Gasthaus Eder, Ha‐

bersam 
23.09.  So.  Gartenbaufest ab 13 Uhr, „Köstliches aus 

der Natur“, Pfarrhof 
30.09.  So.  Bergmesse auf der Winklmoosalm bei 

Reit im Winkl 
 

 
Schönberg 
 

01.09.  Sa.  Ausflug der KSK Schönberg und des Gar‐
tenbauvereins 

02.09.  So.  Beteiligung der Johannesschützen am 
Schützen‐ und Trachtenzug in Mühldorf, 
Treffpunkt 13.30 Uhr am Stadtwall 

05.09.  Mi.  Stammtisch der Landfrauen, 19.30 Uhr, 
Gasthaus Esterl 

07.09.  Fr.  Monatsversammlung der Imker, 20 Uhr, 
Pauliwirt 

07.09.  Fr.  Fußballspiel AH Schönberg ‐ AH Ober‐
bergkirchen, 18.30 Uhr, Schönberg 

07.‐09.09.  Ausflug der kath. Frauengemeinschaft 
Dekanat Mühldorf nach St. Moritz ‐ Davos 
‐ Maria Einsiedeln ‐ Auf den Spuren des 
Bernina Express 

12.09.  Mi.  Singabend der KSK Schönberg, 20 Uhr, 
Gasthaus Esterl 

12.‐16.09.  Kriegsgräberfahrt des KSK Kreisverban‐
des nach Wilhelmshaven 

15.09.  Sa.  Beginn Mosttage in Eschlbach, Bauhof, 
samstags ab 8 Uhr bis Sa. 27.10. 

21.09.  Fr.  Fußballspiel AH Gangkofen ‐ AH Schön‐
berg, 18.30 Uhr, in Gangkofen 

21.09.  Fr.  Informationsfahrt des CSU‐Ortverbandes 
Schönberg zu Krauss‐Maffai‐Wegmann, 
Abfahrt 9 Uhr, Kirchenparkplatz 

25.09.  Di.  Gruppenstunde der KLJB Schönberg 
(Weinfestbesprechung), 19.30 Uhr 

25.09.  Di.  Gemeinschaftsübung. FF Aspertsham u. 
Schönberg in Schönberg, 19.30 Uhr 
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Was ist los im 
September? 

 
Zangberg 
 
01.09.  Sa.  Antik‐ und Flohmarkt (bis 17.30 Uhr), 

Kloster Zangberg, Kloster Zangberg, 
Schreinerhof, 13 Uhr 

02.09.  So.  Antik‐ und Flohmarkt (bis 17.30  Uhr), 
Kloster Zangberg, Kloster Zangberg, 
Schreinerhof, 12 Uhr 

03.09.  Mo.  Soziale Sprechstunde für Familien, Senio‐
ren und Schwerbehinderte in Zangberg, 
16.30 – 17.30 Uhr, Gemeindekanzlei  

05.09.  Mi.  Gruppenstunde, Landjugend, Jugend‐
heim, 19.30 Uhr 

07.09.  Fr.  Dekanats‐Ausflug nach St. Moritz, Davos, 
Maria Einsiedeln "Auf den Spuren des 
Bernina‐Express" (bis 9.9.), KfD, Mehr‐
zweckhalle,  

07.09.  Fr.  Marienandacht mit Dekanatsversamm‐
lung, KfD, Heldenstein, 19 Uhr 

16.09.  So.  Familiengottesdienst mit Zammagfundn, 
Pfarrkuratie Zangberg, Klosterkirche, 
10.30 Uhr 

22.09.  Sa.  Ausflug mit MGV und KfD nach Regens‐
burg, Gartenbauverein, Mehrzweckhalle,       

28.09.  Fr.  Jahreshauptversammlung, Die Wuidara e. 
V., Laterndlwirt, 19.30 Uhr 

29.09.  Sa.  Bergmesse, Details siehe Tagespresse, 
Pfarrverband Ampfing, Petersberg bei 
Flintsbach, 

30.09.  So.  Kindergottesdienst, KiGo‐Team, Hauska‐
pelle Kloster, 10.30 Uhr 

 
 

betrifft alle Gemeinden: 
 
11.09.  Di.  Großübung der Feuerwehren in Lohkir‐

chen, 19.30 Uhr 
18.09.  Di.  Einsatzübung der Feuerwehren in 

Schönberg, 19.30 Uhr 
26.09.  Mi.  Kinderkino, 15 Uhr, Grundschule Obk., 

„Das Sams – Der Film“ 
27.09.  Do.  Funkübung der Feuerwehren in Ober‐

bergkirchen, 20 Uhr 
 
 

 
Allgemeine Information 

 
Vorsicht, wenn der Schulbus blinkt... 

 
Wenn  der  Schulbus  das  Warnblinklicht  ein‐
schaltet,  gilt  für  alle Hinterherfahrenden  ab‐
solutes  Überholverbot.  Erst  wenn  der  Bus  an 
der Haltestelle zum Stehen gekommen ist, darf 
der  nachfolgende  Verkehr  höchstens  im 
Schritttempo und mit  größtmöglichem Sicher‐
heitsabstand  den  Bus  passieren.  Behinderun‐
gen  oder  Gefährdungen  der  Ein‐  und  Ausstei‐
genden  müssen  dabei  vollkommen  ausge‐
schlossen werden. 
Der  Gegenverkehr  muss  sein  Tempo  an  der 
Haltestelle  bis  zur  Schrittgeschwindigkeit 
drosseln und jegliche Gefährdung der ein‐ und 
aussteigenden Fahrgäste ausschließen können. 
Ausnahmen  bestehen  für  Entgegenkommende 
nur dann, wenn die Fahrspuren des Gegenver‐
kehrs durch Leitplanken oder Grünstreifen auf 
völlig abgetrennten Bahnen verlaufen. 
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